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Außenpolitiſche Debatte im 
ö Reichstag. 
Im, dcutſchen Reichstag kam es geſtern . MIM, De geftern zu einer äaußenpplitiſchen Debatte. Zur Berating ſtand der 

Ekat des Auswärtigen Amtes. Die Regierung und die bülrgerlichen Mittetpartetenhatten eine Ausſprache 
inſ ge enwärtigen Augenblick vermeiden wollen. Dar⸗ 
nüf wär aber die Sozialdemokratie nicht eingeganhen. 
Für die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion nahm 
Gen, Hermann Müller das Wort zu ſolgenden Aus⸗ 
Bäihrungen: 

Dor. Notenwechziel hat keine Befriedigun jeſchaffen, i 
ihegenteil, der Terror im alt⸗ un venheſebten Wchter hat 
Letboktig zugenommen. Wir haben die harten Kriegs⸗ 
Herichtsurfeile von Werden und Mainz erlebt, die cin Hohn 
auf ſegliche Gerechtigleit ü(nd. In Frankreich und Belgien 
ioflie man endlich einiehen, daß durch verſtlirkten Terror eine 
Wiefriedigung der europälſchen Verhälkniſſe nicht. errettht 
werden kann. (Lebhaſte Zuſtimmung.]) In den Antwort⸗ 
noten auf die deutſche Note ißt das einzig Erfrenliche, daß 
ßie nicht die Wege verſchütten, die zu erkvlgverſprechenden 
Verbandlungen führen können und ſchließlich führen müſſen. 

ſch⸗fran zöltiche Note verlangt von der deutſchen 
Regieruut die Einſtellung des pafſiven Miderſtandes. Wir baben ſchon früber erklärt, duß ber vaſſibe Widerſiund von 
der Arbeiterſchaft nach den Regeln der Gewerkſchafts⸗ 

tik geführt wird; ſo wird er weiter geführt werden. Selbſt 
ie franzöſiſche Regierung ſollte endlich einſehen, daß der 

paſſive Widerſtand nicht von der Regierung lommandiert, 
ſondern aus dem eigenen Willen der Bevölkernuüg geboren 
in. Wäre es anders, daun wäre dieſer Bideritand untcz 
dan frauzöſiſchen Terror ſchon länaſt zufammengebrochen. 
Lebchafte Zuſtimmung.) 
Wenn es gilt, endgültig das Ruhrgebiei zu befrrien und 

am. R gebrönete Verhältniſſe zu ſchalfen, dann darf kein 
materirlles Opfer uus zu⸗ Eoch ſein, welsbes üßber 

   

  

      

          

  

   

  

    

  

   
    

     

   

Er, t ar⸗ 
Eiol ich uus dern en Kicher v kUints und b85 5 Mitteh Lẽ 
ilk ſich n engliſchen Antwerten, daß die. 3 v 
b owe an 1and n 

s. Entgegenkommens geſperrt wäre. Es 

  

Verhandlungswille vorhbanben ſein. Das deutſche Ang 
mütßden Wiesderaufban der verwüſteten kranzüftſchen Gebiete 
rmüglichen. Etiiie-Sbiung läßt ſich nur füüden, weun wir 
Uhb.tuntiierte Garantirn bieten. In das Gebict 

Garantien würden die iest leider noch nicht vorbhaadenen 
enbahnnberſchüſſe gebören, vielleicht auch die Eingabmen 

des-Branntweinmonopols, vor allem aber konkrete Garan⸗ 
licn-von Landwirtſchaft, Jndaſtrie, Banken und Sanbel. ⸗En 
diefer Richtung müſſen ſchon jest vorbereitende geſetz⸗ 
»eberiſche Schritte getan werden. Nur eine wixlichaftlickr 
Unnäberung wird zu der volitiſchen E 
kommen muſt tros des gegenwärtigen S 
Frate der vertragsmäßigen Kohlen⸗ und 
muß kie Regierung dic Initiative ergreiſe 
zen mit den Arbeitgebern und Arbeltnehmer— 
die Pläne zurückweiſen, die aufee Veichla 
Uünkerer Eiſenbahnen ausgeber. L 
politiſchen Entſpannung beitragen, indem wir in der Frage 
der politiichen Sicherungen konkretere Vor⸗ 
ichlüge machen. Frankreich wird dann seigen müſſen. 
ub es wirklich nur ökonomlſche und nicht annektioniſtii 
Ziele verfolge. WSir wollen nicht wie Oeiterreicb un:t 
Qontralle X En⸗ 
Unterhausd 6 Sa 
daß man ſich dort auch ein 
Aßbeinkandkommtiffien beſchäftigen w Wir danken der 
ARbeindevökerunn für ihre Treue u dafür. daß ſte ſich 
nicht durch Abenteurerſund Dunamitaitentäter 
zu unbefonnenen Schritt⸗ hat binre 
Wenn Xronkreich den Wes der ndigung 
mwinl, nurd die ubi ner Rrüanchefchreier bei uns immer klei⸗ 
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ner werden. 

Abg. Tr. Leicht von der Baycriſchen Volkspartei 
erklürte int Namen des Zeutruma, der Deutſchen 
Rolkspartci, der Demokratiſchen Partei und der Baue⸗ 
riſchen Bolkspartei. daß ſie. weil fie den gegenwärtigen 
Augenblick als vertrüht anſehen, zu den auf das deur⸗ 
iche Argebot eingenangenen Antworten im Reichstane 
Stellung zu nehmen. ſich an der parlamentariſchen 
Ausiprache ‚ierüber nicht beteiligen werden. Sie 

echen die vertrauensvolle Erwartung aus, daß die 

   

  

  

     

   
    

  

  

   

MRegiert den MWog gehen wird, der in dieſer ſo wich⸗ 

tigen Enticheidung notwendig iſt * 
Aba. Hergt tTinatl.): Poincare verlanüt vündige 

Anttebote. Unter krinen Umſtänden darf aber dabei 
die deuijche Landwirtſchaſt geichüdint werden: bier ſind 
uns Grenzen gezogen. ů ů 

Angeſichts der Schandurtcile von Verden nnd 

Mainz iſt ein Notenwechſel mit Krankreich völlig aus⸗ 
neichlvifen⸗ aber auch von Euglaud durſen wir uns 

nicht gefallen laßen, in ichulmeiſteruchem Tone abae⸗ 
kanzelt zu werden. Tarunu können wir auch an Eng⸗ 
land keine Rote richten. Noch weiteren Reden der 
kommuniſtiſchen und deutichvölkiſchen Vertreter ſchlos 
die allgemeine Ausivrache. Das Haus ging in die 

Pfingſtierie 
Ter 
llärneß aß: 

mir veria 
dasn Wehiet 
aben, im gegenton 

   

    
     

  

en Bedanern muß. ich 
Vorredneru, die fich auf 

litiſchen Debarte begeben 
igen Augenblick auk dieſes Gepiet 

felzen. Wie dem Hollen Haute bekannt, iſt nach der 

      
      

    

   

  

Muhm ſir bi wermiinge Verulkernn der Strie 

* Dos Reparglionsprogrumm der Soſiuldemokratie. 

gen gab ſolgende Er⸗ 

wir bie Nole der inpaniſchen Regterung erhalten. Die 
Rie cge tir i bO5 Genr Pütundes 10 Sorgfalt, 

bir der eit des Gegenſtondes entſprechen, in 
die Prüjung dieſer Antworten etreten. Die Prü⸗ 
fung iſt noch nicht nierehen i8s Enor dies der Fall 
iſt, würbe es ben Intereſf s Landes widerſprechen, 
vom Regierungstiſche Ex, gen zur Geſamtlage 
unſerer auswärtigen Politkk oder zu den ſic beherr⸗ 
ſcheuden großen Speztalfragen abzugeben. Ich. bitte 
über das Hohe Haus Aberzeügt zu ſein, daß die Regie⸗ 
rung ſich der auf ihr laſtenden,Verankwortung bewußt 
Und nur von dem einen Beſtreben — iſt, den Weg 
zu gehen, den ihr nach Mlicht und Ueberzeugung das 
Antfreſſe von Bolk und Vaterland, das Iutereſſe 
Gefümtheit vorſchreibt. * 

Präſident Loebe ſchließt die Sitzung mit folgender 
Anſprache, welche von den Abgeordneten ſteher n 
hört wird. Eine Auzahl unſerer Mätglieder t ſich 
an, nach Frankfürt am Main zu fahren, um dort am 
Freitag den Gedenktaß des Zu ammentritts der erſten 
Nationalverſammlunt in der Paulskirche vor 75 Jah⸗ 
ren zu feiern Es handelt ſich in dteſer ernſten Jeit 
nicht um ein frobes Feſt. ſondern um ein ernſtes Ge⸗ 
deuken an die großen. Männer, die dort im Jahre 1848 
für Einheit und Freiheit eines deutſchen Reiches auf 
demokratiſcher Grundlage eingetireten ſind. Nur ein 
Teil dieſer Adeale iſt bisher erfüllt: noch immerri 
wir um Einheit und Freiheit des Deutſchen 
DTesbalb begleiten wir die Veranſtaltung mit. unſeret 
Sumnathie und ſenden der Siadt Frankfurt uud den 

uuſere folidariſchen 

    

   verſammelten Männern 
Grüße.- (Lebhafter Beifall) 

Die Perliner Trauerfeler für Worowski. 
Die Leiche des in Lauſanne ermardeten ruſſtſchen 

Geſandten Worowski kraß am Mictwech vormiklag auf 
eme Anbalter Babnßoßeis Berlen ein, woſie non den 
Mitaliedern der ruß Dden Bolſchaft unter S. 
Krestinskis und durch Radel empfantgen wurde 
Mahagoniſärg, mit einer roten Sowletflägge bedeckt 
und mit Roſen Käcbmtck, wurde unter Vorantritt 
einer Muſikkave 
Dem Leichenwagen voran wurden berrliche Kranz⸗ 
ſpenden getragen. Hinter ihm folgten die Mitglieder 

  

   

Bis in die Abendſtunden war der Sarg im Botſchafts⸗ 
gcsänd aufgelahrt, wo die Anhänger und Freund⸗ 
des Toten während des Nachmittags Gelegenheit 
bhatten, ihm die letzte Ehre zu erweiſen. Abends um 
6 Uhr ſand in der ruſſiſchen Botſchaft eine Trauerfeier 
ſtatt, zu der ſich die Abordnungen mit den Kranzſpen⸗ 
den eingeſunden hatten. Punkt 7 Uhr wurde der Sarg 
aunf den ſchwarz und rot drapierten Leichenwagen, den 
vier Pferde zogen, gehoben. Unter den Tranerklängen 
einer Muſtkkapelle, die den Trauerzug eröffnete, be⸗ 
wegte ſich der Zug die Linden entlang über den 
Schloßplatz durch den Oſten der Stadt unter großer 
Veteilig! Sch 
der Abtransßport des Ermordeken 
erfolgte. 

Severing gegen die proletariſchen Hundert⸗ 

ſchaften. 
Schon ſeit Wochen furdern die Kommuniſten ibre 

Anhänger zur Bildung proletariſcher Hundertſchaften 
unf. In einem Aufruf der Kommuniſtiſchen Zentral⸗ 
leitung und anderer kommuniſtiſcher Oraaniſationen 

Mai wird dieſe Forderung erneut aufgeſtellt. 
Tatſächlich ſind bereits an verſchiedenen Orten nrole⸗ 
tariſche Hundertſchaften gebildet worden und in 
Tätigkeit getreten. Der preußiſche Miniſter des In⸗ 

„Gensie Severing, bat ietzt durch Erbe * 
12. Mat die proletarkſ Hundertſchaften anſgclöſt. 

der Begründung beißt es, daß ſich die Hundert⸗ 
ften durch Ausübung polizeilicher Befugniſßſe wie 

traßenpatronillen und Poſtendienſt, nerbunden mit 

Seibesviſitatijon und Konkrollen von Perſonalaus⸗ 
weijen der Straßenpaffanten“, tcilweiſe unter gewalt⸗ 
ſamer Ausſchaltung der berufenen Sichertteitsorger 
itnatliche Hoheitsrechte aumaßen. Nach der Begrün⸗ 

dung des preufiſchen Miniſters des 'ern ſollen die⸗ 
kommuniſtiſchen Hündertſchaften dazn auserſehen ſein, 
„einen offenen Kampf wüehndrantg und zu führen.“ 
Dieſe Auffaffung wird gefolgert aus den ſtraff dissipli⸗ 
nierten und unter Berbachtunn ſtreug —militöriſcher 
Formen und Kommandos öundertſchaftsweiſe oder in 
Bataillonen mit Melderadſahrer⸗ und Samariterabtet⸗ 
Iung ( Zwecke des Beweiſes ihrer Aktionsfäbig 

ſtalteten Aufmürſchen, ihren militärüiche 
zier⸗ und Feldienſtübungen, ilrer wiederboli 
ſenen Akarmbereiiſchaft und dem von öôröolctariich 
Hundertichaften bei verichtedenen Gelegelthenen me 
fac geühten gewaltfſämen Vörgeben ge 
Beriammlungen und gegen die ftaatk 

ů 3 2 Sall 

nach Moskau 

   

bri wurde in 
i- und   kranzöfiſchen und belgiichen zntmort. die engliiche und 

üe iere Mese SSB--Mai-An E iiie 

deslen Sonniaa eingetroßten und gedtern abend haben 
  

* aenen alle Kichtkemmuniſtiichen Te 

der 

ührm rbe, Der 

Le zur ruſſiichen Votſchaft gebracht. 

der Voiſchaft undeinige hundert junge Kommuniſten. 

zum Schleſiſchen Bahnhof, wo abends 

  

     
    

      

  

   D. Uſw. 
Pläne das Biis 

LSgeigenidie Repü⸗ 
kſt rüm vom Unteriuchungs⸗ 

hafketen freigelaſten worden 

teiligt ſind, u 
eines direktens⸗ 1 
bLik gebe 
richter ein 

    

   
   
   

    

   

              

   

        

E.geplatzs 
Zoternals „Dam — 

gegen die Antonomi i 
des von ſeiten Litauens richtet, wurde geſter 
Vertreter: Alliierten inaller Form dem Miniſter 
des Auswärtigen, Galwanau perſöu; 
lich erſchienen, über Es 

Geſinnung der liis 
dem eine zweite Pro 
die kriegeriſche liiäüti 
vichtet, weil der Führer der litauif 
legenklich darüber geäußert balte, da 

lich beſtebenden Grenzen swiſchen 
nicht anerkenne. ů 

      

  

     
    

   
    

  

Der Sieg des Spekulantentums 
Wir entinehmen der deutſchen; ieere 

unter der SB000—5 deutſcher Induſtri⸗ inn 
voran, die Wöon⸗Mark⸗Barriere für den Dollar durch 
Dröchen würde, ſprachen auch Miniſter des Käbinett 
Cuno von Landesverrat und mit Krüaftwörtern wanrde⸗ 
neue Maßnahmen gegen die Deviſenſpekulanten aun 
kündigt. Leute vom Bau nahmen dies Theater ve 
vornherein nicht ernſt, ſie wußten, daß Käabine 
Cuna gegen die Ziele der Schwerinduſtri 
zunächſt einmal auf 30 000 hinaufzutreiben, ernſt 
nicht angehen werde. (äw * 

Und ricktig, die Reichsrenierung kündigte an, in 
en werden notwendig, angeblich. 

etwas „Durch 
ſo lauge, bi hernd die Auπ-Mürk⸗ 
Grenze erreicht hal. Letzt iſt ſie da, die lang erwarlete, 

roß angekündigte Verordnung geger e' Deviſen⸗ 
vekulation, und ſiebe da, es iſt wie 

bes, ein ſtumples Schwert, eine Falle, 
ů ümmſten der Spekülanten ſich ſg 
Das Ingeniöſe an der Berordunng ‚u 

d. k. die Hintertüren. 
jit zum Heulen, wie dieſe9 
Rüuhrgaebiet führt. auftun 

ebenſo zu verſpieler Dic glor 
Heeresleitüng, deren Anhängſel 

Reichsregierung den Weltkrieg vexipielt haben. 
die bürgerlichen Parteien im Reichstag? Man⸗ 
nur ibre Erklärungen zu de ialdemokratiſchen Au: 
trag, die Koſten für den Widerſtand im RNu⸗ rgebiet 

ch die Beſitzenden aufbringen zu laſſenn . 
Dir Spekulanten haben im Kaümpie gegen die Mart 

in Die Sachwertbeſitzer haben eir 
gemacht, die Löhne der. Arbeite ö‚ 

    

    

         

  

     

    

  

können. 
ſe Ausnab⸗ 

Gden Kampf 
nddran, de          

iUnt 

'en wird. 
it g      



       

    

     

     
     

  

i b nun dente mur ſich, daß derartige Ausdrücke und noch ſ weiſe in Deutſchland „keine Erfolge“ aufzuweiſen Häbe. 

Aühlands Antwort an England. Schlimmeres, die ſich gäar nicht Wiedergeben laſſen, fa Die Hauptſache ſei, daß das deutſche Volk recht bald 

Dee rußftſche Telegraphenagenkur zeilt mit. Die am an jcdem Staungstage ſielen Man, bente ſich auch, wieder geneſe und den Glauben an den Internationa, 

„ Mal dem engliſchen Agenten in Moskau eingchän⸗ daß die meiſten dieſer Ausdrücke gegen die ſozlaldemo⸗ lismus aufgebe. „Aus beilch Geſichtspunkte geſehen“ 

ſäle Antwortnote Eitminows begiun“ mii dem Hin⸗ kratiſche Kraktton gerichtet waren, denn die Kommun⸗- ſo fährt v. d. Goltz wörtlich fort — „muß das Rüußr⸗ 

.därauf, daß der unbegründete feindliche Ton des niſten ded Landtages baben nie ein Hehl daraus ge⸗ verbrechen faſt als etwaß Nützliches betrachtet werden, 

Mgliſchen Ültimatums der ruſſiſchen Renicrung uner⸗ mecht, dan ſie es als ihre wichtigſte Aukgabe betrachten, weil Poincars durch ſeine wahnſiunige Politik Mil⸗ 

färket war., Die Note iſt in polemiſchem Ton gehalten zuerit und vor allem den Lampf gegen die Soztälde⸗lionen deutſcher Arbeiter wieder in nationaldenkende 

Mund mocht auf Mer anttbolſchewiüliiche Kropaganda Eng.mokrakte An führen. echt deutſche Bürger verwandelt hat.“ 

Paubs im Ortent aufmerkſam. Auch die Nichtzuziehung An den Kichtlinlen der Dritten Anternationale Dieſe Begeiſterung eines deutſchnationalen Gene⸗ 

Aitflands zu der Srientfonferenz ſel ein wurund zum füuntber, die Rolle der Kommuniten in den Porlamenten rals für die Ruhrbeſetzung macht die allgemeine Hal⸗ 

A geweſen. Aber Nußland dabe alle dieſe Mi gelßt es bekanntlich. daß die Kommuniſten die Pflichttung der Deutichnationalen zur Werhandlungsfroge 

üte vörnbergeten lalfen, da c& in Fricden mit baben, möglichit berausjordernd und provokatoriſch auf⸗verſtändlich. Sie ſeben durch Nerhandlungen ühre 

D zu leben wünſche. „Selt der Lerits autreien. Kaun man ſich bei cincr derarttgen pbro⸗ parteivolitiſchen Geſchäfte geßährdet und wenden, lich 

2 rn keine Kalle von Verlenung der grammiatiichen Cinitelung und bei einer derarrigen deabalb mit Eutſchiedenheit gegen. ein neues Angebot. 

utdern krine Kalle von Nerichung der Traltihen Keistianng. wie ſie gerade von den kommu.CErftom Seuntng bae der Führer der Deutſchnationalen, 

wolchrr Staalétärrer cercſann iſliden Aörordneien des Landtaas an den Tag ge. Pergt, auf dem Landespargeitaa für Geſtjachjen erklärt, 

Aaateraug iſt bercit. die Familirn Tawiie worden ſind, noch daruber wundern, wenn die daß die deutſchnakisnale Reichstagsfraktion gegen ein 

Hinng än entſchäsigen, wenn bie eugliſche grbeit des Landlages zur Rehtnng des leßten Reſtes neues Angebot an die alllierten Mächte iſt und daß ſie 

HKaßtikien der wäßvünd der W den Ctüünvation⸗ Aniebens nach laue Warten endlich die ver⸗ ſyfurt in OSppoſition treten werde, wenn man die Ab⸗ 

hotteten und erſchellegen ruſſiicbe, Bürger chüich⸗ ber WeichättKordnunn zur An⸗ fendung einer neuen Rote erwägen würde. 

gen wird. Zu ber Fredc drer Terrirertalgenäſſer ut? Kenn der preusiſche Landtan ů 

klärt die Note unter Hinmeis auf die vur kurtzem e ichen Flegelei icht kapitulleren ů ů — 

felkie Antwort der Kowietregicrnna. daß die rui em Mittel aretien. Es blieb elternratswahlen in Leipzig, Am Sonntag ſanden 

Kesterung ſich bereil erklärt, on ciner Mbrig. in Seipzig Eliernratswahlen ſtiatt, an denen die Be⸗ 

Senerenz Keos nehmen und p —— teiligung giemlich aebs, uad Hur ſikt die GürE- 

u. Die Note ttili die Frei ů b 2 ſi8n Stimmen abgeceben, und zwar ſütr ie Chriſt⸗ 

weigert lich aber, die Berentmortn X Das andere Frankreich. liche Nereinigung 2472, für die unpolitiſche 

nen Kutter. der zulammen mit der Wran zöfiſche Sozialiſten getzen die Kriensgerichts⸗ Liſte der weltlichen Schule 754 (1957), Soß ia L⸗ 

g „zn übhrrnehmen. 
urieile. dem 0 rat 2 20 Se5 (235 i * mun hulatt 

vbr. Di Der Gencralfekretär der ir nicden iesgialiſtiſchen6915 (4637)- 5 ie Mandate verteilen, ſich wie folgt⸗ 

f Saure Seplate⸗ ſtliche Vereinigung 372, Unpolktiſche Liſte der welt⸗ 
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V Naure. ich im opulaire“:Chr 
v 

ei * Männer aatföchlich ver.lichen Schule 8. Sozialdemokraten 290, Kommuniſten 

5 
Nachdem ſie mrern des Nußr- 82, Iſraeliten 2, Bun den Ergebaiſsen fehlt noch das 

züs ben Aöbbruch der Beßeehbn 
meichelten cb: haden, ſie in der fünften Volksſchule, wodurch ſich das Ergebnis für 

ustdeutend und könne be enen bineinzus Hen iie ſich die weltliche Schule vielleicht etwas günſtiger geſtallen 

   
    

  

eranügen, ſie shne Sinn und wird. 

uA verurteilen, obne ſich um die Erböhnna der deutſchen Eiſenbahntariſe. Der itändige 

L22 Tu. Nie ein ſolches Verfahren eSlunſchüß des Reichseienbahurates hat beichlyſſen. die Per⸗ 

AUder bat der Nativnalrat der ſonentarife um 101 Prozent und die tertartle um 0 Ärs⸗ 

Jür uötig er⸗seat baldmoalichſt zu erhöben. Di Maßnahme ſoll not⸗ 

Wié kuümmen Ur⸗ wendig ocworden ſein, um die ſtändig ſteigenden Ausgaben 

wird man denen eder, 
St innehaben, doch mie⸗ Verſtändiaung im lber decnor. Piſcherhreil. Der aus An⸗ 

ch durch eine derartige luß des Landens deutſcher Fiicherbote ansgebrochene Streik 

KerHertn fant der Aderdeener Niicher üt nach drei Monaien beendet wor⸗ 

vertieren kann. E wurde cine Vereinbarung getrofſen, nach der pon 

E dienen, drem Lande nicht. Märs Eis Juni 18 Sentiche Voote, während der übrigen Zeit 

Frafichn und die Eilen⸗ des Jabres 14 dentiche, Bovle wöchentlich in Aberdcen banden 

und die Bertreter der Ge⸗durien. lit zut hoßten, daß dieſe Angelegenbeit, die nur 

Sr Saerichte der Beiapungs-die Averdecner Fiicher und Fäichhändler angeht, und ſich 

Wans im (Henenteil, es gibt kein beheres aüAmählich zu deutichfeindl en Kundgcbungen auswuchz, 

Rven Widertand in Deutichländ zu biermit ibre Erlebigung getunden hat. 

ventſchen Ciſenbahner. Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

in einer Nrie an die Die wachſende Verteuerung der Lebenshaltungskoſten. 

und Brüsſel ernent In der Woche vom d. bis 11. Mai hat ſich die Teuerungs⸗ 

155 en Maßnahmen ſitiſer der .Induſtric⸗ und Handelsseitung“ von dem 8283. 

skemmisſien., die in dem (achen auf d ache, alio um 6.5 Pros., erböbt, nachdem 

Hahnbramten im beiesten in der ertten Maiwoche bereiis eine 5. vrozentige Verteue⸗ 

m Dienſt kür die non rung faligrkunden batte. Zu der Verteueruna der Lebens⸗ 

‚ — ha oſten während der vergangenen Woche trug vor⸗ 

nehmlich die Stelaeruna der Ernährungstvnuen bei, deren 

Messiifer von auf das 4604ache ſtieg; wiederum ſind es 

die Fett⸗ und Kleiſchrreiſe. die bauviiswlich die Aufwärts⸗ 

bemegung der Nahrungsmittelgruppe verurfachten. 

Neue Reichslubvention kür das Schifibangewerbe. Der 

Keichshaushaltsausſchun des Reichstages bewilllgte zum Bau 

Hondels damrkern in Ablöfung beionderer Berpilichtun⸗ 

gen lid Milllarden Mk., die eine Reederei⸗Gemeinſchaft zur 

E Lsbaltung für einen im Kriege untergegangenen hol⸗ 

ländiſchen Dampfer übernommen bat. Damit iſt beabſichtigt, 

nachbaltiae Maßnahmen zu era Vermeidung der 

i drobender um ſich arr Arbeitsloſigkeit im 

Schifbaugewerbe, lo daß erbebliche Beträne für unproduk⸗ 

tide Erwerbskolenfürforge gelrart werden können. 

Scrichärluna der Wirtſchafiskrile in Polen. Der Stiſi⸗ 

nand im volniſchen Handel dauert weiter an. Trot aünfti⸗ 

atr Arcditbebingungen lanſen aus dor Provinz faſt über⸗ 

bauvt keinc Behtehungen ein: Warichauer Kaufleuie 

perkauten ihre Seſtände. In der Konicktionsbranche herrſcht 

ger Stilltand. In der Kolontialbranche ſind die Umſäbe 

und die Kaitflente werden nur ſchwer die Waren 

MWit einer weiteren & ung der Lebe itielvreiſe 

aerechnet, eber 
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Die Steuerermäßigungsſätze auf das 
Sbwölffache erhöht 

mit Wirkung vom 21. Mai. — Anrechnung der vollen Ermähßigungsſätze auch bei nicht vollem Wochenlohn. 
Große. Ereiguiſſe werſen ihre ů Schatten voraus. Die be vorſtehenden Voltstaaswahlen tun dus aleidu. Im Volks. e hat hie Redeluſt ſtark not,gelaffen, die Arbeiten werden reibungsloſer erledigt und die bürgerlichen Parteten geben u Ner, Hoffunng hin, durch kleine Jugeſländniſfe die Gunil der Wähler u err u. Dus kum auch in der geſtrigen Volks taßsſitzu awieder zum Ausdruck. Faſt ohne jede Autz:⸗ ivrarße nurde die umfangreiche Tatze sorbnung erledigt. Ter Gefetzentwurf über Abänderung örs Umfatzſteuergeſetzes das Körperſchuftsſtenergeſetz und der Geſetzentwurf beir. An⸗ paſſung an die Geldentwertung in der Stenèrgefetgehung wurrden an den Steucrausſchiß weitergegeben. An ben gleichen Ausſchuß ging ohne Ausſyprache auch der Antrag, die Steuerermäßianng vom Dezember z u ver⸗ zehnfachen. WDie „Parteten waren üßgeringekommen, dis eſen Antrag noch während der Voliſitzung im Ausſchurß zu Deruten und dann noch am gleichen Tage endgültig zu ver⸗ abichteden, Daß geſchab deun guch. Während der Steuer⸗ Kusbeanß kagte ßetzte das Plewun ſeine Arbeiten fort. In 2. und 8, Leiung wurben alspunn angehommen: der Geietz⸗ ipvua beic. Beitritt der Freden Staßt Tanzig zurn Madrider Abkommen über die internationale Regiſtricrung von Fabrit, und Handelsmarken, Ser-Seehrutemrf fber die 17. Aenderung der Beamten⸗Beſoldungsordnung, der Geſen⸗ entwurf üͤber die Erhebung von Abgaben auf gleitender Prundlage. die AKeuderung des Wechſrlitempelgeſetzes und das Rennweikgeſetz. Bei der Beratung der 

Bierſtener 
brachten die Deutſchnationalen erneut den ſchon im Ausſchuß abgekehnten Antrag ein, wonoch die kleineren Bemmrereien ü⸗ gunſten der grotßen ſtärker belaſtet werden ſollen. Der An⸗ krag verfiel der Ablehnung, womuf Abg. Gen. Kloßowski 
den Antras ſitellte, die Bierſtener noch einmal au den Steuer⸗ 
ansſchuß huürückzuverweifen. In der Begründung ſeiner Forderung führie Geu, Kloßowski aus, di b 
Bierſteuer eine Steigerung des Mierpre 
Rücvang der Probuktion und rbeitsloſigkeit zur Folge haben werde. Die Arbeiterſchaft diejes Gewerbes ſei des⸗ halb in eine Pehre ſie Exregung gernten. Nicht zu ver⸗ 
Leſſen ſei auch, daß durch die Verteuerung des Bieres der 

     

   

    

Schnapskonſum ſteigen werde. Es ſei desbald zweckmäßig, 
die Auswirkungen der neuen Bierßener im Ausſchuß noch 
einmal zu prüüfen. Die büirgerliche Mebrheit lehnte jedoch 
den Antrag ab und nahm das Grürtz in? Scfiung an. Gegen 
die beabſichtigte ſoſortige 3. Leſung wurdre von links pro⸗ 
keſtiert, und ſie mußte desllalb unterbleiben. 

Die Erböhung der ſtandesamtlichen Gebühren und die 
Aenderung des Poſtſcheckgejetzes wurden ofme Mortmeldung 
endgültig beſchloßſen, ebenfo die Abänderung der Stempel⸗ 
und Verſicherungsſteuer und die Kraftfahrzeunneuer. An 
den Rechtsausſchuß gins, dann der Geſetzentwurf zum 
Schutze der Hupokhekengkäubiger und der An⸗ 
trag auf Freigabe von eingezogenen öiterreichiich⸗ung en 
wieſen rubverſehrekbuugen würde dem Hauptausſchr 
wieſen. 

  

     
Das Haus vertagte ſich alsdann auf eine halbe Stunde, 

weil der Ausſchuß die Beratung der Einkommenſteuer⸗ 
ermäßigungen noch nicht beendet haite. 

— Vom Fünffachen auf das Zwölffache. 
Nuch Wiedereröffnung der Sitzung teilte der Aba. 

D. P.J. mit, daß im Ausſchuß eine Einigung 
iei. Der nbereGumübhes Antrag Saentr dis 2 
der Dezember⸗Ermäßigung mit Wirkung vom 
fordert. Der Autsſchuß babe beſchloſten, die Erm 
verzwölffachene und zwar mit Wirkung von? ni, 
Auf ſoztaldemokratiſchen Antrog tei ferner beſchloſſen wor⸗ 
den. auch dann, wemn kein voller Wochenverdienſſt 
erzielt wülrbe. die vollen wüchentlichen Ermäßi⸗ 
gaungen zu gewähren. 1 
eine wejentlicht Erleichterung. Abs. Schmidt 1K] fiellte dem 
Volkstag das Zeugnis aus, daß ⸗: in dieſem Falle ichnelle 
und gute Arbeit geleiſtet habe. Oa weitere Wortmeldungen 
richt erfolgten, beſtätigte der Volkstag einſtimurig die Be⸗ 
ſchlüſſe des Ausſchuſſes. 

Ohne Debatte wurde donn auch der ſoztaldemokratiſche 
Geſetzentwurf betr. 

Unterſtätzung der Tabakerbeiter und ⸗arbeiterinsen 
endgültig angenommen. Danach erhalten alle Tabakarbeiter 
und arbeiterinnen, die naͤchweislich durch die Erböbung der 
2* tenſteuer erbeit geworden üud. ein Jahr lang 

hnes erjetzt. Damit war die Tagesordnung er⸗ 
lediat. Das Haus ging alsdann in die Piinaferien. Die 
nächſte Sitzung wurde auf den 6. Juni feitgefetzt. 

   
     

     

    

     
          

  

Es wird geſpart. 
                   

    

          Bet Ren rden 8 
Veträge aller AÄrt zur Einziehnng oder Zablune⸗ 
in keinem Berbältnis zu den dalür aufzubringer⸗ 
waltungskoſten tebt. Mutß ſich z. B. ein mittterer3 
mii der Bearbrituns einer ſolchen Sache auch nur & 
beicbäftgen, ſo be. ndie veriönlichen Kvſter Lafür 
rweindeſtens 12 Da außerdem in jedem Falle noch 
Kaſſenbeumte in Tätinkeit treten wüßen. erböben ſich die 
pertönlichen Kviten auf 200 bis 800 Marf. ungerechnet 
Papier, Bordrucke. Rorte nim. Um bei den Einnahmen nicht 
die beabſichtigte Ersietung eines Gewinnes in einen Verlunß 
zu verwandeln, fünd im wirtſchaftlichen Intereße nunmehr 
Anordnungen geiroffen. alle in Froge kommenden Ein⸗ 
malnnen entſprechend zu erhöhen vder die Erhebung auf einen 
größeren Jeitraum zu erſtrecken. Wiſen ſich einselne Ein⸗ 
naßmen nicht derart erböhen, daß ſie mindedens die geiamten 
perjönlichen und ſächlichen Koſten deckeu, io it es wärtſchafr. 
lich, ohne Erinnerung auf die Crüebung zu verzichten. Vei 
den Ausgaben kommen zu den vorerwähnten Koſten nuch die 
Gebübren uiw. für die bargeldloſe Ueberweiſung hinzu: der 
Vordeuck für einen Poſtſcheck koſtet zurzeit allein 80 beärd. 
Mark. fär einen Reichsbankſcheck foar Mark. 

jingſt⸗Sonderzöge aus der Meich nach dem Oßten. Jur 
Vemaittünns des dies jährigen Pfinghverkebrs verkebren 
zweſchen Berxlin und Köniasberg in der Zeit vom 17. Mai 
bis 28 Mai folgende Sonderzüge: Borzus Dgs: Cbarlotten⸗ 
burg ab nas Uör abends, Königobers au K.a5 Rör vormit ⸗ 
zand, am 17.. R. 19. 21,, 22. üund ⸗5. Mai- Nachzus Lis: 
Ehbarlottenhkurg ab 1 Uhr nachte, Köntiasberg an 3.12 Uür 
nachmittags, ah 17., 18. Urid 10. Mai: Borzung Dl: Charlet⸗ 
tenburg ab 8.3i Uhr vormittaað, Königsberg an rs Uör 
abends, am 17., 18. und 19. Mat: Nachzua D 4: Königsberg 
ab 7.390 Uhr abends, Gbarlottenburg an aruithr vormittags, 
am 18. 10., 21., 22., 24. und 28. Mat: Perfonenzug -= 

  

  

  

    

  

  

  

Konigsberg a5 5.40 Khr abend, Eßarlottenburg an 11.20 Uür 
vornnttags. am 18. 18. und 22. Wai. Es werden Kahrkor⸗ 
ren zum gemöhnlichen Fabrereis ausgegeben. Auserdem 
verden die Derſ MctcsDabeidirergon 
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Das bedeutet für viele Arbeiter 

       

     
Köntgaberg an den beiden aſtfetertagen mit geringen 
Einſchrünkungen wie an Ls⸗ nen gefahren. 

Die poiniſche Handelsakademie. 
Die Einrichtung einer prtvaten Handelsakabemle- bebarf 

nach Artilel 105 der Danziner Verfaßung, nach Maßgabe 
der in Danzig geltenden gefetzlichen Zeſtimmungrn und nach 
einhundertzälhrigem Brauch der ſtaatlichen Genehmtgung⸗ 
Dieſe ſtaatliche Geuehmigung iſt auch nvon Herrun E. Hei⸗ 
mann in Lodz am 10. 5. 1922 ſchriſtlich für die von iöm ge⸗ 
Keſtiftete vetvate Handelsakabemie beantragt wordeu, aber 
von dem Danziger Senat nicht erteilt worden. Die von 
dem Senate anläßlich des Antrageß des Herrn E. Heimann 
anneſtellte ſorglältige Prüſung hat ergehen, daß für eine 
polniſche Handelsakademie in Danzig keineriet Be⸗ 
düxfuis vorliegt. — 

Der Senat hat von bem unbeſtrittenen Rechte der Nicht⸗ 
genehmigunß von orlvaien Haudelsſchulen feit Begründung 
der. Frrion Stadt bereits äwelmal, und zwar gegemilber 
Der Seuat verman narßdem er die Heöt Gebrauch gemacht. 
Der Senat vérmag, nachbem er die Bedürfnisfrant verneint 
bat, dem polniſchen Staatsangehörigen Heimann argenüber 
nicht anders zu verfabren, als gegenüber ſeinen rigenen 
Staaisangritrigen- 

Warum ein, Bebürknis für die Errichtung einer polnt⸗ 
ichen Handelsſchitle in Danzig nicht vorliegt, kann leicht be⸗ 
wieſen werden. Es beſtehen bier bereits ſeit vielen Jahren 
mit öffentlichem Charakter ausgeſtattete Handelsboch⸗ 

die feit einem Jahre nulerer Techniſchen 
Hothichule angegliedert ſind und guie Lehrerkolge nachweiſen 
könneu. Dieſe Handelsakademie ſteüt iedem Studierenden 

elswiſſenſchaften, ohne Rückſicht auf ſeine Staais: 
angebörigkeit oſſen und wird auch von vielen Polen mit 
polniſcher und Danziger Staatsangebörigkeit befucht. An 
dleſem Inſtitut beſtehen auch volniſche Syrachkurſe, die von 
werte tüchtigen Kenner der volniſchen Sprache geleitet 
werden. ů 
Der dem Senat der Freien Stadt am 1. 6. 19229 von 

Herrn CE. Heimann verſönlich Überreichte Lehrplau für die 
von ihm geulante Handelsakademte enthält faſt genau die⸗ 
ſelben Diſziplinen wie der Lehrplän der ſchon uun Danzig 
beſtenenden Handelshochſchule. menigſtens foweit der eigent⸗ 
liche Handelsunterricht in Frage kommt. Der volniſche 
Lehrplan ſtimmt in deu weſentlichen Teilen der Handels⸗ 
wißſenſchakten ſogar mörtlich und buchſtäblich mit 
dem Danziger Lehrplan überein und enthält 
kür das Handeisgebiet keine Beſonderheit, auch nicht kür dir 
Difziplin dos licberieebandels. Unſere ſchon beiehenden 
bewährten Inſltute würden durch eine neue polniſche 
Handelsakademic möglicherweiſe Abbroch erleiben. Schließ. 
lich tit auch der Organiſationsplan der Handelsakabemie ein 
derartiger, da er den Intereffen Danzigs nicht garrecht wird, 
bezichun⸗ ie entgegengeietzt iit. linter den 13 Mitglie⸗ 
dern des Senats der geplanten ÄAkademie foilen nur drei 
Nertreter der Kreien Stadt Dunzig ſein. Die Dozenten 
der Akademie. Satzunasönderungen und die Prüſunasord⸗ 
nung ſollen nicht bloß von der Dansiger Regierung, ſondern 
außerdem auch noch vom Kriniſterium der Reynblik Polen 

      

   

   

    

   

    

  

beſtütigt werden, worin BVerlekung der Danziger 
Hohei ſchte zu ſeben e Habilitationsordnung für 

  

Prinaidosenten ſoll von »inm der Republik Polen 
beſtätint werden, und die Studierenden ſollen bei Beſtrafung 
bas Recht der Beruſung an das polniſche Mintiſtertum des 
Innern baben, worin weltere noch ſchärſere Verletzungen 
der Danziger Hobrktsꝛechte zu erbliden ſind. 

Es wird nicht verkannt, daß eine volniſche Handels⸗ 
alademie für die rolniſche Handelsiugend wertvoll fein 
kaun es ik aber nicht anmerkennen, duß dieſe außer⸗ 
ßaälb der MRepnblik. und gerichtet wer⸗ 
den muß wo ein elciches eht und wo die 
Wolunnasnoi ſe ie Eruährung 
der einbeimiſchen = zeremdenzuaug immer 
mehr vertenert, wird. 'e polniſche Handelsakademie ſollte 
vielmehr in etner polurtchen Stadt eingerichtet wer⸗ 
deu. Es iſt nicht unbedingt erforderli⸗z, daß eine Hondels⸗ 
akademic am Meere liegt, dies beweiſen das Aufehen und 
die Erfolge der älteſten deniſchen Handelsakademien in den 
Binnenfädten KFranstart g. M., Köln, Mannbeim. Berhin 
ufw, die auch den Bedürfniſſen des Ueberſeebandels voll 
gerecht werdev, ovhne am Meere au llegen. 

Danziger Päſſe im Ausland. 
Die Pyln. Walten meeunn meldet⸗ 
Da es unmöglich war, init dem Danziger Seuaf in der 

Ftaße der Paßneriorgung der Stantsbürger der Freien 
Stadt Danzig, die ſich im Auslande befinden., zu einer Etui⸗ 
Kung zu Ber iit Lic polniſche Regiernun. die die aus 
wärtiaen Au V en der Kreien Staßt Danzig füßhrt, 
Aund der die Türſorve für die Staatsbürger der Freich Stadt 
Danzig im Auslande obliegt, gezruergen, vlige Frage ein⸗ 
kettia zn regeln. Den Denziger Stanisangecbörigcn. die ſich 
im Auskande aufbolten, nerden lediglich durc die Konfulate 
baw. öte Seſondtſchaſten. Vertreiungen und Delegattonen der 
5 aSlik Polen auf denſelben Grunstagen, wir den pol⸗ 
Lisch tantsbürgern die Aäfſe ausgehändigt. Die (nltig⸗ 
keit derjenigen Päße, die denjenigen Per'onen, die ſich im 
Auslande aufbakten, durch die Densiaer Kerwaltungs⸗ 
bebörden ausgeſtellt find, wird nicht auerkannt werden. 

Dieſé einſeitige Regelung der Paßfrage durch Polen 
ſteht im Widerſpruch urit dem Danzitz⸗wolniſchen Ab⸗ 
kommen und iſt non der Danziger Pegierung ſofort 
die Enticheidung des Hohen Kommiſſars gemäß Ar⸗ 
mauden der Danzig⸗polniſchen Konvention angerufen 
worden. 

Zur Vorgeſchichte dieſer Angelegenheit erfahren 
wir noch, daß die Regierung der Freien Stadt bald 
nach Abſchluß des genannten Abkommens verſucht 
hatte, zu Berhandlungen und zu einer 0 Pie 0 der 
Paßfrage zu gelangen. Erſt nachdem — ue Regie⸗ 
rung iui den Iie Aufnuhne vosr Ve bundt Hatte, ber, 
es gelungen, die Aufnahme von Ber ungen her⸗ 
beizuführen. Im Jannar wurde der polniſchen diplo⸗ 
matiſchen Vertretung der Eniwurf eines Abkoammens 
vorgelegt und mit den polniſchen Vertretern be⸗ 
ſprochen. Nach mehrmaligen en wurde erſt 
am 14. d. Mis. von polntſcher Seite zu dem Danziger 
Vorſchlage Stellung genommen und ein Geſetzentwurf 
vorgelegt. Eine abſchließende Stellungnahme zu dem 
poluiſchen Gegenvorſchlage, der nach Danz Auf⸗ 
jaſſung mit der Danzig⸗volniſchen Konvention und 
dem Okioberabkommen nicht in Einklang zu brintzen 
kſt, war in der Kürze der Zeit noch nicht kich. ů 
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    ů AR 
verbankt es in erſter Linlie ſeiner naturſchäönen La 
aurch die Geſtaltüng des Ortsbildes und die trefflichet 
kehrsmittel zu⸗Laude und au Waſier hatzen dazu beiget 
„„Vor hundert. Jahren zahlte-Zoppet nur 28 Hön 

er Name ſoll von dem flawiſchen Sapoh     
d. h. Sumpfland oder Sumpfort ſtammen. In der Kaffnß 

  

und in Großpolen ſpricht man das a wie v. anä. alſo ſtatt 
Sapoty Sotpotu., Und. daraus entſtäand Zoppot. Sei 
war das Fißcherderf Zoppot mit Pommerellen unte 
Detteſchen MRitterorden gekömmen, und ee war dSamals 
der Sommeranfenthatt verſchicdener Votentaten. Die ſch 
dlſchen, Geſandten gaben damals im Stüwe 
frunzöſiſchen iri werſie us glänzende Föoſte unier 
baren Zelten. Dann nerfiel das Fiſcherdork wieder in Aer 
feltakeit und Weltabgeſchiedenheit. ü 

Um es nicht völlig verarmen zu laſſen, erbante, Gulst 
ſitker Wegner 1810 ein beſcheidenes Badehäuschen nitd 
eine Einrichtung zu warmen Bädern mit zwei Wannen und 
einem Keßel. Die Anlage ſtieß aber auf Schwirrigkelte 
und erit als der Danziger Krzt Dr. Haffncu, ein 
ner Elfäfer, nier Morsen unbenutztes Land amStr. 
Erbpacht nahm⸗und hier 1923 ein größere Warmbadehan 
und 1821 den Kurſalon iowie Badebnden kbauen ließ, wa 
das Fundament zu Zoppots Aniſtieg gelege. Aus Haffners 
Anpklanzungen der kablen Dünen eniſtanden ſpäter Nurd⸗ 
und Süövark. Im exſten Jahre erſchlenen 200 Badegäß 
1%n folgenden bereits 660, und im Jahre 1842 war das erite 
Tanſend erreicht. Die Kurtaxe bekrug im lesteren Jab 
für eine Familie 4 Taler, für den einzelnen 3 Talsr. Fil 
eln Logierzimmer im Kuxllauie wurben für eine Nach 
Silbexaroſchen, kür. acht Taae Taler, für einen Monat 
15 Taler. für die ganze Badezeit A. Taler aczahltk. 

In jene Zeit jällt der Ban der Pommerſchen Chanite⸗ 
und von nun ab lamen immer mehr Badegäſte vach Joppot⸗ 
Das erite Kurhaus erwies ſich bald als zu klein und munte 
187l einem moderneren Platz machen, das bis 100ʃ0 veſtand. 
Das neite Kurbaus wurde 1910 p 

verkeur verdault Soppet. dem Sau. 
von idin über Zoppol nach Kommern im I 
Nicht mit Unrecht wird Zoppot wohl guch dentſche. Rivier 
geuannt. Dic natinrichöne Umgetkung, der völlig ſteinfre 
Seeſtrand und coriltklalfiae Badevorrichtun⸗ 
pot zii einem der beien Oüſeebäder, und 
Errichtung zur Stadt am 1. Aprit 1 8 
Verichönerungen und Lulturanlagen zu verz 
bier nicht weiter unterſucht werden. Damals 
12 000 Einwohner. 

Der Ansbruch des W. vieh icht nat 
anch in Joppot nachieilia gettend. In der Nächkriegsze 
iſt das außere weyräar des Badevrtes merklich neründ 
An das Gebiet der Freien Stadk⸗ 

     

   

   

  

     

    

   

    

    
   

  

   
     

    

             

  

     

  

   

        

    

     

     
    

    

    
     

   

  

     
     

     

   

      

      

  

   

   

    

      

   

   
   

        

   

   

  

   

  

   

     

      

anzia kommen je 
janders in der beſieren Jahresseit gar viele Budegäſte dt 
valutaſtarken Ländern, namentlich aber auch aus Voken, un⸗ 
gebey dem Drisbilde cin mehr internotionales Ausſehen⸗ 
Seine beſondere iehmngskraft bat Zoppot in dem 1919 
ringerichteten Spielklud. 

Der Verkaiſter Zerſtückelunasvertirag bat. dir landſchaft 
lichen Reize Zoppotz leider arg beſchuitten. Urpprü 
hatten die Polen veriucht. nachdem ihre Pläus auf T= 
nicht in Erjüllung aingen, Joppot zugeteilt zuürerbal 
Tie Grenzen des Freiſindtgebiets endigen berreits an dem 
kleinen Menzelbach, bald binler Soppot, ſo daß man 
Ansflügen und Spaßztergäugen ſehr beſchräut fü. 
ſind-Jeine Reize nicht geſchmälert. Die Stadti iſt 
Umgebnna innig verwachſen. Aus diefem Wechfelverkeh 
entſpringen mancherlei Vorteike und Annebmlichkeiken. 
bewaldeten Hosen bieten herrliche Ansſchtspunkter und 
Blick auf dir Sec bi nach⸗Hela iut dem Auge wobl. Fi 
den fungen Freiſtaat iſt Zoppot von anßerordentlicher Bse⸗ 
deutung. Aber auch im internativnalen -Berkehr lirat 
Wert. Hier lernen lich die verſchiedenen Nationen ke— 
und verſteben. und wenn dieſer Umſtand zur friedlicker 
Verſtändigung der Völker Deiträst. ſo wären das Diraſte 
die imn Intereße der Menſchbeit zu werten ſind. 

  

   

  

   

  

Enderling⸗Abend der „Nolksbähne“. 
Eiur Feierſtunde im grauen Alllad wurde geſtern der 

hedauerlicherweiſe nicht allzu arvzen Grmeinde der „Frcier 
Volksbühne“ beſchert. Der Danziger Dichter Paul Ender⸗ 
ling las aus ſeinen Werken. Mit Bruchſtücken ans der 
hiſtoriſchen Novelle Tas fünaſte Kericht, leitete er den 
Abend ein. Umrahmt non ticſfempfundenen Heimatanedich 
ten, feßelte der Dichter dann durch die eindrucsfarkc. W. 
dergabe der Erzäßlunga „Das Kreuz von St. Marien“, Eis 
ebenfalls in Dansig ſpielender Abſchnitt aus dem Roman 
„Die Umwege des ſchänen Karl“ zeiate den Dichter ais 
auten Schilderer ſpannender Einzelbandluna. Mit denrr 
„Danziger Spruch“ klang der Abend ans, der reich voſler 
Stimmunsen war un8 lange in den Herzen der Fübsrer 
nachklingen dürfte. — 

  

  

  

Lein Exiatz verlorrnacgangener Kahrungsäkerten. Das 
Ernährungsamt aiöt in der beutigen Bekanntmachung über 
die Ausgabe von Brytkarten gegen die Mäarke 9 der Brot⸗ 
auszwreiskarte bekannt, daß ein Erſatz von Nahrungskarten, 
alſo Brotausweis⸗, Brot⸗ und Kuckerkarten nicht mehr ſtati 
findet. Nahrungskarten müßßen desbalb forgfältig aufbewabrt 
werden. Nur in aanz beſonders liegenden Kallen kindet ein 
Erſatz ftatt. In diefen Füllen ißt für fede erfetztt Brot⸗ und 
Juckerkarte eine Gebühr von 100 Mk. und für jede erſett 
Brotanswetskarte erine Kebübr von 40 Mark zu zablen. 

Deviſenkurſe. 
Kkepardellt um 12 Hör mittans.) 

  

  

    
   

1 Dolyaaor 
poinniche Mork 

1 Pfund Sterſinngg 
1 holländiſcher Galden 
I norwegiſche Krone 
—— — ů 
ſchwedel⸗ ne·.. 
Schweizer Frandü 8 200.— 4304— 

Amtliche Devilenturſe vom 16. Mal 1823. 
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K& iichß ** Teucrung die Koſti und an ein Durchtomwen EE Gerdauen. SZum Landra: gewäphlt iſt test end⸗ 

De veit 2 Verkehrsbun mrirmiiche Webaltsan ſerunn vicht mehr zu denken lei. aültia Reichtanzabgeordneter Gen. Kris Seemann in der 

die Mitteilung. Sisung des Kreistages mir ja gegen * Stimmen bei Abgabe 

I em Sonmtan im Gewerkſckeftshaus feine Generalver⸗ Sahmelle Hille tue daber Pringend nol. Auch 

mlung für das 1. Quarial ah, Den (äeſchäſtsbericht e*, daß eine Kruregeinng der Gsundage bälter von zwei weißen Zeitetv. S. lvar, bereits ver einigen Mo⸗ 

ehe- Werner. Er kührit⸗darin aus, daß daß nau⸗ haur levorßtche, vermechte nicht dir Unruhe und rlornnit vor der naten mit de lemmißarlichen Verwaltzing betraut. Der 

neut Loi, und Cutbebrungen für die Arbeiterktaſſo, at unkt bet der Molbeamtenichait zu bebeben. —Kreisiga Leichältlate ſich auck mit der non den rechtoſtchen⸗ 

der Veriemmlung zud der Bartigende, Ober⸗den Zeitungen niel und in gehäſfſig⸗gerlvaeuer Weile erör⸗ 
Angelegenbeit und bikintc 

  

   

    
  

       
bi Habe. Die (üeldentwertüna ſchreit in vrichr ů 

borszärts und damit anch die ů vertzNigrltor Tbomtas, Pekonnt. daß dir Anmeidana ſchwaäch terten. Automobil⸗Anſchattunns 

ut ärk zeice ſtoßbtie Atethaltt, à D * liber Kinder niw. der Koſtbeunten zur Teilnahme an dendat Verbalten Serkeahm in dieter Sache aleichfalls mit 11 

Beranlafung nab, ſoſort m ů Basde, und Erbealunnstahrien der Kindertüusdorce des Tan, geden 5 Stimmen. 
Aleinbahn auf 

WE ketenvereins bis ſpätchtens uör Moi beim Poſt⸗ Kriedlaud. Der Retrieb der 

der Strecke Friedland-Taäpieu wirs am 8. ulcht, ſtillgeleat, 

Unierkügung von Arbritslsſen üeth gorritengtwerbes. nachdem Lir Fortklbrung des Neiriebes durch Beiträßc von 

Le vereivinte Jesieldemekratiiche Tralzien haiie im Mürz Intereßßeuten vorlüufig aeicbert in. Darüber, ob auch die 

— DIA 4 Eerecke Tapian.-Lablau fortgckürti werden kann, ſteht die 

ernrn Weßcventwurf ciäget rocht öů zumn Zwecke Enlichtidung noch ans. 

W Rer orbehtsakrter Asgenellten. Arbener Gultdadt. CEin Schuireul iſt wegen. Diſſerenzen 

udes Siparcltenseserdes. Piit der Ge.anuchen Citern und Schrer vor einigen Tagen in dem Dörtf⸗ 

aie lich tekt Ler Uerunsichns. DPerf chen Alihoi unsgcbryochen. 

einmaelmer Reraturg cinsttmmia anse. Oſterode. Niedersebraunt ſät iu ciner der letien 

WMr&E „Srtängl. doh Müchnte die Seuroteriche Mrloheiabrit Lis au das Maſchinen⸗ 

Eaus. Mitverbrannt ſind mchrere bundert »ientner Melalſe 

und andert Futtermittel. ſowie metzrere Majchinen. o daß 

der Schaden lich auf viede Milivnen belänft. Wahricheinlich 

Itept Fahrlaiſtateit vor. 

Lolbera. Eine nei 

Den. Elan zu ircich. Um eincn, 
Lebentrdelnadtopen berbeisnin 

Senüüngen geührt werden, meicht ich a 

11283 Kieſchäliaten erdredlen.e An Dtei S; 

ii Miſttes Skxrils äaunednbare VasegcrEüse 

. ih fänt Känlen muntt die LKecß⸗ i 

en. um den non 

bintenan sit h 
TüPeh Bei 
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in   
Ticht werden. tatt 
Ae Kur tääer Kaärten iultastion 
ibrd Lurben i Cusrint iäh, Air 

Sen uvs As. 
* 

erhußre 2* g 

: Unterhüsunge 
Mart eusgcer 

    

    
   krenr Missranc e 

Westrcter 

In ie zu genulten.    »rluche Unfitit. Die Kran⸗ 

kenpſletrin Olkewi digte der alten Unart. bei Licht im 

Aißtte zun keien. Bis derie ja olt gerligte Uniitte ſich ſchwer 

rächte: die Pklegrrin ſchttef ein. autf einen Waichländer 

geliellre Lichk Kürste um Und die O. erwachte erſt, als das 

Melt bereits in bellen Klammen ſtand. Der ganze Dachſtubl 

des Hanles brannte nieder, ein. auf dem Boden 

A O t wobnender Arbeitsloler vexlor fein gacſamtes Hab und Gut, 

15 dem j6 en. Sü der Dasesgedere ii Schaden von rund 20 

— 
Millionen! Das Kolberger Gericht verurteilte die Kranken 

Streii der Kuſiter. Die Komas,pilegrrin wegen fahrlaltaer Brandſtiktung zu einer Geläne 

v — üWie vöon einem Monat. — ů 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Avegt n Serlamlungskalender werden nur bis , itbr Morgene in 
Ser Geiältsgede, Aut Spenddäaus à. gezen GVarzanklung cuigegen genommen. 

Zellenpreis 200.— MR. 

   

  

        

    

KAütt rDcE. Srtärerweltiun 

is 7 Stüungen ammiunstn ! 
427 KEtt. Au& 
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April eine 
&eür die er 

Peuticher Metallarbeiter⸗Verband. 

Heizungsmontenre, Klempner. Inſtallateure. Do 

Lerstan. 17. B. 23, abends 6•s Uhr. Maurerhberber 

Branchenverammlung. — 

Elektriker. Freitag, 18. 5, 25. abends 6 Ubr, Gewerk⸗ 

ſchaftahaus, Zimmer 76: Branchennerſammlung. 9654 

Werbaud der Gemeindes und Siaatsarbeiter Danzig. Mit⸗ 

gliederverjammlung am Donnerstag. 17. Mai, abds. 5 Uhr 

im Reftaurant Steppuhn, Schidlit. Tagesordnung⸗ 1. Er- 

Sesmid der Lohnverhänslunn. 2. Ergä zungswahlen zum 

Korſitand. 8. Verichiedenes. Ohne Mtaliedbuch kein 
1935³ 
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exbalien wür⸗ 
Muüikern ein ⸗ 

  

    
    

     
      

     

und durch das 
Mchruüngsiorgen Zutritt. 

n Tod gcerieden. Verein Arpelier⸗Ingend Sania⸗ Freriag, den 18., abends 

etu gKrröübcrer eidbcrruüg „ Uhr im Gewerlichaitsbaus, Heveliusplatz: Muükabend 

und Beiprechung zur Fahrt nach Marienbura. 

    

       
  

S für Gualitäts-Schuhwaren 587 
KansFUnn: Hauptstr̃öür ic7. 20PPOr: Sesestrebe 47. 

        

         

  

    

      

ſie 
Wrünnück beſttlen uns 
e? Nein. das aing auch 

der Uber bich. rerarud das 

  

„Ubr vorbei. 
rrd jak, das Ge⸗ 
nnrer dem Tijch, 
die Anatn und 

bon ſonr, mademoilelle“ 
Bett und liek in ihrem 

lich nedeu ſie auis Soſa 
es ; Kaſttr. 
von rthr los und 

ievt nicht zu Herrn 

8. 
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armte ſie wie. 
uS, ltebe Klaine! 

den! Die ſpät iſe 
Marr lanae in Wei 

Pweiſe. auaſt 
ortse Thekla 

2 

„bsS brauchen 

viel beßer 
ein io was 

Flerian ver- 
und kei ſich 
Berſorechen 
Erirbunea zu 

  

Scrtlerte aan* 
erbauet nicht 

Lalf nich.? 

2tz Mb:ta. iS Herlonin 
K&. Sir Rand be⸗ 
bſie zutrat und 

  

  

          

 





    

  

   

Mgconabrl Danzio 
eiert Eisenbehnwagen aller Arten 

2 Er Staats und Privutbahren= Danziger Werit — 
reserviert ů Kleinbahnwagen 

   

    

    

        

    
   

   

         
   

      

hanꝛiger Metall-Industrie und Verzinkerei H. 6. Handels- u. Transport-Besellschaft Danzig m.b. k. 
Tiirien De-eeeee AD JVehhert! Teleios es3 Fermsesebrr DOe hαι 8 DaurM-Lanefuhr Pommebe Chuaees 

ü EOR — EXPONT Eisen-— und Elisenwaren-GSroshendtung 
     

— 
- 

* 

Herstellunt Auer vereinkier v. Sckierier Artkel för Hausbeh u. Landwirtschak Sab. Bas., Formeisen. Meche. Köüres. Pror;. Drdt Dbbthe. Eeten aDer Art 

e= Blerherbelages is chwar- und verzinkt Fir die Iadustrie é 
—    

  

  

   ulM Mbrün Lpäh- U. Keisl. Hangetsarsellchät] Dülken Gourary, Lewin & (o. 

    

      
      

      

        

Levse: Dasg. Lresshsce Wes i8 M. b. K. Der Kien Spesbste : TLetese Nr. S538 M. b. R. Taer-An, Derebch⸗ 
berterhe: y e % & Terees Adcsee Dekes! & SerfeeSer, e. 4 Danüg. Langgasse 59/70 

. -E. Eeidtahsmessteriefien ——— Srah-u —— K. —— Holzęroßhandlung Oο Import · Export 

  

  

Sarl Thümecke 
Poemmertche Chaussee 4 

Telefos S524 
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Musterscutrt 

  

Druckerei-Maschinenjabrik 
é wWwalzengledanstalt ů 

ů 
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Danziger Fernverkehr GOrsphisches Fachgeschstt 

  

     

       

    

Ctbereische Febrck und Großdregen-Hanclung 

‚ů br Schuster u. Kaehler 
DAUHAZIGO 

Chemiscke v. Pharmarerrtische Präparate eigener 
Herstellung, sémtiiche Chemibalien, Alkolide. 

Drogen vnd Vegetabiien. 

      

  

8 Banrig-Breme⸗: Hahfes- eV rE 
Vvis Schthaunn0n und Cberbong; 

De ees Ser Wan    

  

    

    
  

  

Kleine Rnzeigen 

d. J. Jewelows Ki eeee Eete 
—— 

Danzig-Langiuhr Eeschwenhm paulpfeiffer 
Tetetsse Seesce: Jevelos Panzie Lengiahr * 

Ferngespräs 212-549 — 
Satt-u.leibctampflokomobilen 

* s DEEBr. 
Benzol- vnd Rohähhnohte : Nolorlokomadilen 

Moto: E 
Keparsteten verdensChuellstens ausgefüh-t 

ü 
üů 

4 9. Loptergasse 3 31— —2 

  

  

   
      

Te A. EeASeL Werre 
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SDamptichtfareesct. Schunsnanler.- 

ü. B-irChE e Hen KRI Ser ÄA . 

bes Ernsbu- Masht 
2. FRHIEASE, — —. L„. MN. 

  

  

  

pel osche- 

WirageUνerb-te à2 e Küresse rach Danzg-Langiuhr ů 

——— 
Säeewerke Klinger C. à. b. H. 
Danxlg, Krestarkt 2 
Telepbon N;r. 55 d 

——— — —————— 

  

  

  

  

Syndikat der Holzindustriellen Danziger Teerindustrie 
Banzisg-emmerellen e.&n. & Co⸗ 

Danms andn⸗ 

Vanen Büaachar à& onnmmenn A-es 

DRNZIG 
— 

ü Dachpappen- u Aunphant-Fahbrix 
2. 

Spetliiton cnd Lacetung von forem aller Art. *—— 
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Danteiger. Schiffahrtskontor 2 
Dra- K Maritiet Afency Ce. LAS. 

hturtzen u. Spedition. Lagerung. „Ahuneen 
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keÿr 
Ur 518 
55 Teilnuhme 
preußzen gut 5 

Bom Stacts⸗ und Geni Aumennng als ſie bei dem Stödtekammf vor zu el Jaß ü uh Fube!'eir Konzert im Fri⸗ 
* 2 weinbearvei elung, a ůe or zw ů r: in⸗ ů tebri 

(cecbex, DSie keintguſe der, Santen: reue, Faae, die feser Verſin war. ‚irenben nue, niabre uite eienn Kin. genpante Mutt. au pem Aarlen ii ber Peußt 
Lie Delkertlichrent entmel beſchakctcen muß, zumal Jeher, dern 5b, Peißent Srlten werden vicht minder intereſſant fein, 830 Vaut., Lunggaſſe, zu vaben ſinb, Am⸗ 

en Hiud zurr Schube ſchickt, doren Autereſſe Val. ꝛg nicht nilt da von beiben Seiten wertbeicen rechter uie, olie te ů Berein slach ising welt 

Tventheiten vder Mudezeſer behaßtet wiedberzuichen, Un. Seten werben. Die Arbeiterbvortker doflen euf ein voles — 
keres Trachtens untß in derurtigen Inſtitr Haus. 
Hauptiache Reinlichksit und nicht vorwienend Svapfamich 

n, zumal es um taufende Kinder geßt, bie leichter für 
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Schreckenstal einen Eiterſüt 
Montack morgen erſchot der 33. Jahre G. 

Redder aus Tiegenhef ein 

  

. chſal des Olivaer Schloſſes 
aules empfänguch indb. SSie wird bie'gleintanng ſel Das Schichſal des oſſes den 

Schitlverwalkung gehandhabt? Der DanSmerncr kehat ehwe Aul ble Kleine Anfrage Kr. 130 betr, die Berwenbuna e Aeher die 16 Jahre alle K ‚8 

Reinigungdvorſchrift, die den hygteniſchen und ſantlären An- des L•llvaer Schloßnartens ermidert der Senat, daß end⸗ ütſchun ſchwer verletzt haite. R 

Erdße der Sünlen 3 Rechnung trügt, ouch werden ſe nach Qultice Ablichten ther bie Berwenbung des Schloſſes und Taut den beiden Töchtern den Ardei 

Größe der Sthulen Reinmochefrauen auf Stunden als Hilfs⸗ des Gartens nocc nicht, vorllegen, Es beſteßt der Wunſch, Meimerswalde von einer Hochzeiisſeter aus Eib 

krüiite beſchäflig. Die Kauptſache iil aber, womii Oie Reint. das Schlos Lowohl mie den, Park in unveränderter Form zu In die Domnickſche Wobmieug zurückgekebrtt bielt er einer 

Peſe ausgeſüührf werden ſull. Schon Jahr und Monat erballen und im Schlosgehäuds cin beimstkurdlicken Mu-⸗ Geliebtet a Domnick einen Spiegel vor Und ſante zu ihr. 

e Angelegenheit der Anlaßt pieler Ankräge und Verhand⸗ ſenm zu errichten. Eßs würben jedoch kür die baultche iuterhal indem erHleichsritig einen Revoulver aus der Taſche zog: 

kengen zwiſchen der Schulverwaltung und dem Verband der iung des Schloſſes und dir gärtneriſchen Unterhaftungsar⸗ „Wir wollen noch einmtal in Fen Soiegel ſeben Wir Leß⸗ 

Gemeinder und Staafbarbeiter Die Hautmeiter erleften Peiten des Parkes (äbrliche Fiſchüſe von (atnngaweſe (ims za doß nicht mehr aader, gürtde i⸗ müick beriüchte 

für Fie. Beſchaffung der Neinigungsgerätſchaften eine Enk. Milionen Rars erfordertich ein, benen, Ginnahmen aurzeit[ den Reiddrr, zu enkreigen. ſe. wurde. jedoch, zur Seite 

ichbigung in bar ausgezaßſt, jedoch teis in ungutrichender nicht argenüberitehen. Der ceenai bat dahen heit geramme. ieſen andLrhealt,onteis on ibrn eene Keiäbrlichen Schil 

Höde. Aitmals umrde der Antraa ant Relickerunn durch ſeil verſchtedene Pläne crvrfit, öie darauf biuzielen, folce in die Brul. Sodam tötete N. ſetee Gelielte Meit, Leiß 
die Berwaltung geſtellt, was his vor eininer Zell abgekchnt Sinnahßmequellen zu verichaffen, welche die Benncuna der mick Durch einen Schuß in den Kopf uud richtete zuleht die 

warrde mit der Begründuua, daß Dierzu. wieder eine extra Anlagen und die berechtiaten Antereen öder Anwohner nicht Waiße gegen ſich ſelbſt. R. war ſofort tot, Kätbe Tommic 

neue Einrichtung nud Perſonal erkorderlich wäre., allerdings beeinträchtigen. Auch die Frage, ob es möalich iſt, eine Goſt⸗ Jofox Tie⸗ er Krankenſiauä eingeltefert 

bat man jetzt erklärt, daß die Zentreibeſchaltungsſtele des ſtätte, melche die oßiaen Bebingungen erkällt im Erdgeſchon Zer er Leber feitſtellke und ſie ſo⸗ 

. Senata wossaisgchtlich dem Wunſeße nocßkemmen mill,. Ge, Pesß Schloßes eineechter ü ſraalt reſhen, Hegeßnis sree, De Lie, Opexatkes ceet Lertenen, 
genwärtig liegi die Sache ſo, duß dus Marerial aufgebraucht bandlunaen haben bisher zu einem greifbaren Ergebnis Leben erbalten. Die G Eitern der Getbteen 

it und viele Hausmeiſter aus ihrem ichon an und für nicht gefübrt. — ‚ waren gegen den Verkehr ihrer Tochter mät dem M6⸗ 

ſich kleinen Einkommen Geld verausgabt habben und die Waßrſcheiulich hat Reöber die Tat auk Eterfucht benange 

ů ——..8.————22.k.————.7—77—ß— 

1   

Sramen ſich ſchon genötigt ſaben. —nst 19e Arbeit nicht au Die Telegraphengebühren im Berkehr mit olen 
balt mit moriüngen. Das iu ch mus threm kleinen Haus, betragen vom L2. Miah 1928 an auf allen tlernun en Wgſferſtandsnacerichten am 17. Moi 1329. 

. ür verwyrflich. Die Haus⸗bei gewöhnlichen Telegrammen 450 Mark, für fedes 14, 5, ISs. 5. Kurzebrarmr. 
Montauerſpize 

„DieSseel 
Dirſchar 
„Einlage 

         
      

   

   

    

  

r baäben lange ückſi ů i ü 2 ů ů ö 

wenn, e nicl hrcherbes Wienelgciſai eneweten weln Pert, mindelters 60r Vark. eß wrehentcennen, eee 
ter ümachen, darum baben ſie in der le6ten Verſammlung die Hälfte dieſer Gebühren, und die Fernſprechgebüh⸗ Wo 11 5 ＋. 

deichloſſen, ſalis die Vergütung nicht ſo eeßnetebt wird. daß zan kür dic Geſprächsein beit von aN inuten Dauer richan 615 

ſie die Geräte, die zur Reinigung benötigt werden, dare“ für dic Entfernung bis 25. Kilometer 1800 Mark, bis Pioæ- . 800 4* 

beschaifen können oder dieſelben dirckt von der Schufverwal. 50 Kilometer 3600 Mark, bis 100 Kilometer Eioo Mat Nonioel, f 

5 
—— 
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tung gellefert werden. die Reintauna der Schnten völlſa ein. und für ſede angeſangenen weiteren 100 Kilometer Tborn ＋N %7 „ p. 

Eunp ſe öch mil leſer Srape eeme üheiintteen. ern. dak ion Marf michren meterſchreiten pdie Laſdraihe die k Sclgemen . ; 
̃ age etnmal beichäfligen. Tunſeß von 5 Minuten, ſo wird tbir Gehſihr für die ů EEE 

— — überſchie Zeit nach teilbare jprüchsein⸗ ů 5 — 

Ringwetiſtreit Danzia⸗Königsbera. Am 1. Bfinaltſeier⸗ Heiten von 3 Möseten berechnel. Gunr brinenbe Ge⸗ ö — — 

tag, nachmittans 8 Uhr, ſindet im Cafs Derra ein Treſſenſpräche wird die dreifache Gebühr erhoben. Verankwortlich: für v 

im-Ringen zwiſchen einer Könlasberder und einer Danziger * „„ iger Nachrichten und den übrigen Teil Feltz 

Arbeiter.Ringaivortmannſchaft Katt. Von Lönigsbera ſtartet Berliner Sänger in Danzig. Am Freitag, den 19. Mai., ür Inferate Antoen Fovken, ſämilich 
der Ring⸗ und Siemmklub Alt⸗Könlgsberg, der über eine ! mittags, trifft der aus 150 Sängern beſtehende Erkſche Druck und Verlag von J. Gehül & Co. 

82 
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Hreii bIAn 1 Amlliche Bekaunmnachungen. 

Aus gabe der Brot⸗ und Mehlkarten. 
Die Brot⸗ und Mehlkarten werden diesmal 

gen die Marke 9 der Brotarsweiskarte bei den 
Bäckern, Brot⸗ und Mehlhändtern ausgegeben. 

Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß verluſtig gegangene Nahrungskarten 
nicht mehr erſetzt werden. Findet in ganz; 

beſonders liegenden Fällen ein Erſatz von 
Nahrungskarten ſtatt, jo iſt künftighin für jede 

  Gold⸗und Silbergegenſtände, wie Bru 

Münzen aller Art, kauft zu den 
ů höchſten Preifen 

V Gon ů Otto Below,“ Kashen W. 380a 
gerichtl. vereld⸗ Sachperſtändiger . Tapator 

Wie immer gede ich auch letrt noch meinen werten Kunde 
       

        

            

   

  

   
   

  Celegenheit, reell, gut und bhlllig bei mir zu kauten, 

  

      
    nabe noch grone Auswahl in 
    

    

Anzügen 

Herren-Sun 
in alten Größzen, Preistagen und Parben. 

Burschen- und Kinder-Anzüge 
Hosen, Westen, Schlosseranzüge 

Usberzeugen Sie sich von melnem resllen Angebot ohne Kaufrwang. 

Achten Slebitte genan auf Neme Straße und Hansnummer. 

  

   

  

     

     

   

erſeczte Brot⸗ und Zuckerkarte eine Gebühr von — 

Mäk. 100.— und für jede erſetzte Brotausweis⸗ é E 

Karte eine Gebühr von Mäk. 400.— zu zahlen. 

ů Danzig, den 16. Mai 1823. 

Der Senat. Ernährungsamt. 

Achtung! 
Ehemallige Ariegsgefangene. Neichsverelniaung 

Landesgruppe Danzig, werden hierdurch zu der am 

Freitag, den 18. ds. Mis. abends 7 Uhr 
im Biidungsvereinshaus ſtattfindenden außzer⸗ 

orbenilichen Hauptverſammlung der Sterbekaſſe 

Herrenan 
„ trotz der Teuerung 

— illig und gut 
auch auf Teilzahlung 

Milchtannengaſſe 15 anr 

Möbliert. 
bei zeitgemäßem Preis von He 

ſofort geſucht. 
Engebote unter P. W. an die Exßedikion de 

känme, Am Spenddaus 6. —— 
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STEIN's 
Kontektions-Haus be 

nur 21 Häkergasse 21f 

   

       eingeladen. Diefenigen ehemaligen B. E. K., die 

nicht Mitglied der Vereinigung bezw. der Sterbe⸗ 

kaſfe End, können dort ihren Aufnahmeantraa aus⸗ 

en. Die Geſchäftsſtelle, Poggenpfuhl 16.! ilt jeden 

Dienstag und Freitag nachm. von 4—6 Uht geöftnet. 
Der Vorſtand. 9663 

Schmidtke, Müller, Günthber. 
—           

    

       

  

     
     

Unsere Pfingstangebote 
— ů Säimd Konkurrenzlos hillig 

              

Herren-Anzüge e iee, anee, 1ü95, 145 

Herren-Raglans aue- -- he,145 

Cutaways „Weste an aen 10, 145r 

Herren-Huüte ν&α Geu. 

, 

   

Einĩige markante Beweise 

unserer unerreichten 

—— LŨ.eistungsfähigkeit: 

Enorme Warenvorräte 

Alte Ahsdilüsse 

N 

pnma Oualitäten V ů ——— ö 

Unerreictte Formenschönheit Gehröcke, Gummimäntel it 

fabelhaft billig — 

            

Max Hirsch &. Co. L Danm 2 Ef 
  

        

 



  

     

  

E e Damih. 
Direkktton: Audolk Schaper. 

Heute, Donnerstag, den 17. Mlal, abends 7 Uhr: 
„Douerkarsten huben keine Galtis delt. 

erina des Königs    

Ir geh. Aennmisnahme! 
Voranreige! 

Der Rekort der Lichtsplelkunst! 

    

Ab Freitsgt 

  AMAkien von Nudolf Vresber und Leo 
.Weer Stein. Spie! e 48 Heins Brrde 

Inipektirn: Emil Werner. 
trſonen wir behunnt Ende L&., Ubr. 

ktag den is. Mat. abende 7 lihr: Deuer⸗ 
Pyn D2 Overnpreit. „Martds“., Avmiſcht 

Sornbend, den 10. Maäi, abende? Uhr- Dauerr · 
keärter E 2. Opernpreiht. Die Fledermens“ 

Dpererte. 
Sonntas, den W. Mal, abeadt ; utze?: Dauer· 

Kerken habes heine GKRlkinkeit. Sonniagxpreißr. 
„Der Aüseende Hofänder- 
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Ahabendhch “%½ Un Uhr: 

Das Programm der groben 

Varieté-Attraktionen 
Ein Schlæger nach dem anchrren 

Hans-Grat-Trio 
Me S 

vYanc Mienr 
Meiner-tier a Skwiatses:er Rerlin 

Vler Eften 
RrerenGσs Rullrtt v.Abnzpalaat Küeisabe. 

XTwWel lianks 
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— 
Eru fur Danrtg 

Die groge Singspietwoche! 
Nur lin Odeo0ntheatert 

Utie schnste FEno*r ates Sr Begewort. 

Heinrich Hleine 8 
iebe 

W ndetan 1. — 
Aausiüdaärszeber 

Lee ů 

  

—5     RUIMDEr, RetscRunAuler v. L¹RTAaA 

Apelles Hundsethenter 
*e Skainideszer Behr 

Gastpiel Ballettmeister H. à4Shaeun 
Isο u. Sototünrerin ie Cusuni 

* Wer Kans ädie, Rer: 
„ hren Tant 

Vier Sehnert ů 

       

  

mmen-Vorsernaun — 

    

   

  

Iim Kapareti tupelie 
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GstitiMösller 
— — H SSeEee 

Gedanis-Ihersten, 
ů Sobhbsselidsret 2 5 E= 

SSsteE:- KEers Rer e in aeie, 

Der Nervorragende Spienlanl 
3. ‚inde E „ M Wesr- Sh 

ů Feuerkreis von Kalitornien 
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Lernes.Uulans. —— 
Sesonders —.— 

Müm Muwüim. Whn 
‚Iunstäcuscher Sreben 109. 1 Tr. 

  SAs*t 

  

Sämtl. Drucksachen 
uin Krechkmexkseiter An-EüDreu Hecert 18 

Mßürrenter Tenn bei mäSiger Pretser 

Buchdruckerei I. Gehl & Co., 

  

  

  

   
    

    

Free- 75 2236—8. 

Herren-Hosen ů ů 35 
bern ß55 B8. 355 . *—* 12850 * 

kenen, Hosen 
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Preiswerte 

Damen- Bekleidung 
     

  

     Wascbluse earnwürenwep. 16“ 
Hemüblusen Paska vndd dunveltarbigem Zerhit und 19* 

     

  

‚ „„ 26 300, 24 300, 

Voile-Bluse. Wiu ebcher Hlomssemgarnierung 19 

* M- baie Voir. (— * 32 900, o. 2L„0 

Volle-Sluse π eé., 300, 366%0 
leid .rreFäe, 2385 
Kleid ee 

Kleid 

    

      

      
            

  

    

    

    

  

     

  

    

    
   

    

          

Leschmavahlen Macharten 

a voll-Voile. 19 300 
nen Mustern, mit Bubikragen 88 0U0, &“ 

        
   

          

      
   

  

     
  

  

  

     

    

     

  

   
   

  

   

    

      

    

  

    

Iüiin schenen Farben 235⁰0 
Frotte-Klei und Macharteeen 55 008, 42 

* 2* Statken. mii reichlicher Knopi- 8⁰0⁰ 
Röcke 22 500, 19* 

F. 2 m Cheviol, mit Knopf. und Tresseg. 90⁰ Röcke pPlisslert 60 Sb0, 46 
2 1 0⁰0⁰0 

Mäntel aus esuuntn 125 000, 110 
3 0 a*. in moderner Ver- E 0 TIuch-Mäntel HSᷣ 205 000, 195 

Stickwesten und Jumper Maedernen Laiben — 
Damenstrümpfe, shar, Crau. les ertardis ·ä —2„ 255⁵⁰ 
Das nensttümpjfe, Seidengrifl. in vieien Farben 495⁰0 

Domenstrümpte, Seidenber, mit kieinen Fehlierrn. 12⁵5⁰0 
Herrensocken ias? 
Nerrensocken i ernen Farden 
Damen-Taghemd ars vnma Remdentuch 18 300, 12500 
Ddamen-Untertaiite mu Sueren 3900 
Damen-Beinkteicd, enen und geschlosgen 149⁰0⁰     

Makohemden, Makohosen, Einsatzhemden 
Farhige Herrengarnituren, Schlüpter 

Berliner Kaufhaus E gasse 88. 
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E MUSnrEAneassesssenensesensenenente 

    
Rohrſtühle 

werden ſanber und billie 

Das Einkommenſteuergeſetz eingeflochten. 
der Freien Stadt Danzig **i— 

— 

vom 29. Derember 1922 

nebst uen 

Durchsüpranwsdelümmmungen 
über den Abrug vom Arbeitslohn 

— 

* 

—
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    SeCeLer α hEiee Anhrave 

Steserdkrehter Rusen 

—Zurreit tocnh Mark.— 

Düscahandiung Volkswadt 
Seühans d nund Paradiesgasse 32 

  

       
kEüEe 

Urtan. Mesteev Ues 
am Froyl Pernapr. 
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